NZ 215. 
Pofener Intelligenz⸗Blatt. 


Dienſtag, den 8. September 1829. 


Angekommene Fremde vom 6, September 1829. 

Hr. Partikulier Hoffmann aus Berlin, l. in No. 99. Wilde; Hr. EE 
Sturm aus Magdeburg, Hr. Oberamtmann Foͤrſter aus Czerleino, Hr. Gutsbeſitzer 
v. Kierski aus Zbarzewo, Hr. Gutsbeſitzer v. Skoraſzewski aus Schokken, Hr. Guts⸗ 
beſitzer v. Chlapowski aus Turwy, l. in No. 243. Breslauerſtraße; Hr. Gutsbe⸗ 
ſitzer Niezuchowski aus Myſoslowic, l. in No, 187. Waſſerſtraße; Fr. Gutsboſitze⸗ 
rin v. Janicka aus Podleſie, Fr. b. Gilezewska aus en Fr. v. Balcerowska 


aus Peyſern, l. in No. 168. Waſſerſtraße. 


— 


= Subhafations- Patent. 


Das im Oſtrzeſzower Kreiſe in der 


Stadt Kempen! unter No. 268. belegene, 
dem Kuͤrſchner Carl Kuntny gehörige 
Grundſtück, welches auf 248 Nthl. 15 
ſgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol. Schulden⸗ 
halber oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und iſt der peremtori⸗ 
ſche Bietungs⸗-Termin auf den 5. No⸗ 
vember 1820, vor dem Herrn Land⸗ 
gerichts⸗Ralh Boretius Morgens um 9 
Uhr allhier angeſetzt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Die Taxe liegt in unſerer Regiſtrakur 
zur Einſehung bereit. 
Krotoſchin den 6, Juli 1829, 


Se reet, st 


8 


Patent Subhastacyiny. 
Nieruchomosé pod Juryzdykeya 
nasa zostaigea w miescie Kempnie, 
Powiecie Ostrzeszowskim pod Nrem 
268. poloZona, do Karola Muntny 
kusnierza nale2yca, ktora na 248 


Tal. 15 fer, oceniong zostala, 2 po- 


wodu diugow publicznie ı naywigcey-. 

daigcemu sprzedang bydZ ma, kto= 
rym korıcem termin licytacyiny pe⸗ 
remtoryczny na dzien 5. List o- 
pada 1829. zrana o godzinie gtey 
przed Deputowanym W. Sedzig Bo- 
retius tu W mieyscu wyznaczonym g 
zosial, do ktörego chæé kupna maiz- 


eech ninieyszem zapozywamy, Taxa 


w Registraturze naszey przeyrzang 
bydZ moie, 
Krotoszyn d. 6. Lipea 1829. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 
5 


Befauntmahung. 

Der Geheimerath und Landgerichts 
Director v. Radecke und feine Ehegattin, 
Eſſolda geborne v. Poſer und Nedlitz has 
ben, nach dem die Letztere am 15. Juli c. 
großjahrig geworden, fuͤr die Dauer ih⸗ 
rer Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter und 
des Erwerbes mittelſt Vertrages vom 3. 
September c. ausgeſchloſſen. 

Krotoſchin den 4. September 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 
Nach dem hier affigirten Subhaſta⸗ 
tions⸗Patente ſoll die, den Gottfried 
Tilkeſchen Erben gehörige Schuhbank in 
hieſiger Stadt, die gerichtlich auf 150 
Reh. abgeſchaͤtzt worden iſt, in dem am 
3. October e, anſtehenden peremtori⸗ 
ſchen Termine dffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu Käufluſti⸗ 


ge mit dem Bemerken eingeladen werden, 


daß die Taxe in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann. 

Uebrigens werden alle unbekannten 
Real ⸗ Prätendenten aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche an die gedachte Schuhbank im 
obigen Termine anzubringen, weil ſie 
ſonſt mit ſolchen werden praͤcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Srillſchweigen 
wird auferlegt werden. 

Meſeritz den 25. Mai 1829. 


ne Preuß. ä f 
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Obwieszezenie, 
W.Radecke Konsyliarz Tayny Dy- 
rektor Sadu Ziemianskiego imalZonka 
tego2 W. Essolda z domu v. Poser i 
Nedlitz, ktöra dnia 15. Lipca r. b. 
pelnoletnosei doszla, na mocy ukla- 
du 2 duia 3. Wrzesnia r. b. wspolnos& 
malatku idorobku w dag ä a 


swego wylaczyli, 


Krotoszyn dnia 4, Wrzesnia 18495 
Krölew, Pruski Sad Ziemianski. 


Obwieszczenie, 

Podlug wywieszonego tu Patentu 
subhastacyinego poloZona w miescie 
Migdzyrzeczu iatka szewska malZon- 
kom Tilke nalezgca, a sgdownie na 
150 tal. oceniona, publicznie nay- 
wiecey daigcemu w terminie dnia 3. 
FazZdziernika r. b. przedang byé 


ma, na ktöry cheé kupienia maigcych 


2 tem nadmienieniem zapozywamy, 
12 taxg i warunki kupna W Registra- 
turze przeyrzeö mona. 


Sc 
Zapozywamy takze wszystkich 
pretendentow  realnych niewiado- 


mych, aby gie z pretensyami swemi 
w terminie zgtosili, inaczey 2 tako- 
wemi prekludowani zostang, i wie- 
ozne milczenie im w ër mierze na- 


kazanym bedzie. 


Migdzyrzetz d. 25. Mala 1829. 
Kröl. Pruski Sad Ziemianski. 


— — — 


= 46. = 


2 Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Königlichen Land⸗ 
Gerichts zu Frauſtadt haben wir zur Re⸗ 
ſubhaſtation der den Müllermeiſter Sa⸗ 
muel Gottlieb und Theodora Brodeſchen 
Eheleuten gehdrigen, hieſelbſt vor dem 
Berliner Thore unter No. 60. belegenen, 
auf 150 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Windmühle einen Termin auf den 28. 
October c. Vormittags um 9 Uhr in 
unſerm Gexichtslokale anberaumt, zu 
welchem wir Kaufluſtige und Veſitzfaͤhige 

hiermit einladen. E 
konnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 
rer Regiftratur eingeſehen werden. 
RNatpiez den 8. Jul 829 

Königl, Preuß. Friedensgericht. 


f Am 21. September c. Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr ſollen auf hoͤhern Be⸗ 
fehl 40 zum Kavallerie-Dienſt nicht mehr 
geeignete Pferde auf dem Wilhelmsplatze 


in Poſen öffentlich an den Meiſtbietenden 


gegen gleich baare Zahlung in klingen⸗ 
dem Preuß. Courant verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen wer⸗ 
den. 
Poſen den 28. Auguſt 1829. , 
Der Kommandeur des 6. WanenNegis 
ments. v. Szerdahelly. 


— — 


A 


> OBWIESZCZENIE. 

W zleceniu Krol, Sadu Ziemian- 
skiego w Wschowie wyznaczylismy 
do resubhastacyi wiatraka pod Nro. 
60, tu w mieyscu przed bramg ber- 
linska sytuowanego Samuelowi Bo- 
gumilowi i Teodorze malzonkom 
Brode miynarzom nale2acego, na 
150 tal. sadownie otaxowanego, ter, 
min na dzien 28. PaZdziernika 
r. b. o godzinie g. zrana w lokalu u- 
rzgdzenia naszego, do ktörego ocho- 


5 ts do kupna i zdolnos6 do posiadania 
Die Taxe und Verkaufsbedingungen 


maigcych tinieyszem wzywamy. 
Taxa i kondycye sprzeda2y kazde - 
go przyzwoitego czasu w Registratu- 
Tze naszey przeyrzane bydz mogg. 
Rawiez dnia 8, Lipca 1829. 
Kröl Pruski Sad Pokoiu, 


Duia 21. Wrzesnia r. b. przed 
poludniem o godzinie 10, bedziena 
rozkaz wyZszy 40 koni do stuZby nie. 
zdatnych na Wilhelmplacu w Pozna- 
niu za gotowg zaraz zaplatg, w pru- 
skim brzmiacym kurancie naywiecey ` 
daigcemu sprzedanych, na co ocho- 
tnikow kupna sig Zzaprasza. 

Poznan d, 28. Sierpnia 1829, 
Pulkownik i Kommendant Regimen 
towy v. Szerdahelly. 


— — * 


Tabak ⸗ Offerte. Unterzeichnete Tabak⸗Fabrik empfiehlt nachstehende 
Sorten Rauchtabake einer guͤtigen Beachtung hierdurch ergebenſt, als: Koͤnigs⸗ 


Canaſter, (amerikaniſche Blaͤtter,) in weißem Papiere, 
jeſt. des Koͤnigs, das Pf. 9 Sgr.; Koͤnigs⸗Cangſter, 


D 


Cholländifche Blätter), in 


mit dem Bildniß Sr. Mae 


5 — 1688 — 
rothem Papier, runde SE das Pfund‘ 6 Sg gra; Könige: Canaſter e (Pfälzer 
Blatter,) in blauem Papier, das Pfund 4 Sgr. in viertel, halben und ganzen 
Pfund⸗Paketen Dieſe Sorten zeichnen fi ſich durch guten Geruch „angenehmen Ger 
ſchmack und Leichtigkeit ganz vorzüglich aus, und find dieſelben bereits ohne vor⸗ 
hergegangene oͤffentliche Anempfehlung mit vielem Beifall aufgenommen worden. — 
Wir fuͤgen demnach weiter nichts hinzu, — bitten bloß unſere werthen Abuehmer, 
die dieſen Tabak noch nicht erhalten haben, und ein verehrtes Publikum, ſich ge⸗ 
faͤlligſt vermittelſt einer kleinen Probe von dieſen billigen und vorzüglichen Rauchta⸗ 
baken zu überzeugen, und auf nachſtehendes Akteſt geneigteſt zu achten. NB. Auf 
letzteres legen wir nur inſofern Werth, als es uns vor aller ſchon oͤfters vorgekom⸗ 
menen Nachmachung unſerer Tabak⸗Etiquetten ſichert. Breslau d. 29. Auguſt 1829. 
\ Die Tabak⸗Fabrik von Krug u. Hertzog in Breslau. 
Atteſtat. Den Herren Krug und Hertzog in Breslau bezeuge ich hler⸗ 
durch, daß der unter dem Praͤdicat „Koͤnigs⸗Canaſter“ von ihnen fabricirte Rauchta⸗ 
bak von mir unterſucht worden iſt; als Reſultat dieſer Unterſuchung nichts der Ge⸗ 
ſundheit Nachtheiliges enthält, auch beim Rauchen deſſelben ſich durch Leichtigkeit 
und milden Geſchmack, ſo wie durch einen angenehmen Geruch auszeichnet, und 
aus dem Grunde allgemein empfohlen zu werden verdient. Berlin den 8. Julius 
1829. Dr. Hermbſtadt, Königl. Geheimer Mediclnal⸗Nath. 
Auf jeder Etiquette unſers Koͤnigs⸗Canaſters befindet ſich vorſtehendes Atteſtat. 


— 


—— 


‚Offerte, Eine anſehuliche Parthie Spiritus zu Sol nach Tralles, des⸗ 
gleichen Brand we in zu 50%, beides abgelagert und vorzüglichſt rein im Geſchmack, 
zu Eimern bis zu jeder beliebigen Quantität und nach Verhältniß des Quantums 
die moͤglichſt billigſten Preiſe, ſo auch feine und mittle Preß⸗Baumwolle in Origi⸗ 


5 nal⸗Ballen ebenfalls moͤglich billigſt und auf portofreie Briefe jederzeit Muſter dar 


von zu ſenden, offerirt Simon Sch weitze r feel. Wittwe, Spezerei⸗Waaren und 
Ze Nandlung am e des * im Muͤhlhoff in Breslau. e 


ET 


ere Es hat fi. am 4. d. M. ein getigerter Huͤhnerhund mit brau⸗ 


GE neu Stecken und braunem Behang, männlichen Geſchlechts, i in Poſen verlaufen. Wer 


denſelben in der Zopp Engler v von W. EE cker & Co m p. wieberb ringt, Ee 
er 3 Sa en 


N EI Za KT d ro L 


